
Ausbildung & Beruf

→ Bewerben Sie jetzt Ihre Ausbildungsplätze, Ihr Studium-
Angebot oder Ihre Praktikumsplätze: Nutzen Sie unsere 
Sonderveröffentlichung Ausbildung und Beruf.  
Inklusive automatischer Online-Print-Kombi mit  
Veröffentlichung auf kraichgau.news/s/jobs-karriere

Mit Amtsblatt der Stadt Bretten  
im gesamten Verbreitungsgebiet 

Gesamtauflage 46.500 Exemplare 

Erscheinungsweise	 mittwochs

Schlusstermine für  
Anzeigenaufträge & Druckunterlagen 
Anzeigenschluss: 	 montags, 17.00 Uhr 
Rücktrittstermine: 	 2 Tage vor Erscheinen 

Nächste Termine:
Erscheinungstermin:	 Mittwoch, 26. Juli 
Anzeigenschluss:	 Freitag, 21. Juli, 12 Uhr

Erscheinungstermin:	 Mittwoch, 18. Oktober 
Anzeigenschluss:	 Freitag, 13. Oktober, 12 Uhr

Erscheinungstermin:	 Mittwoch, 29. November 
Anzeigenschluss:	 Freitag, 24. November, 12 Uhr

WMV Werbung · Marketing & Verlag GmbH & Co. KG 
Pforzheimer Straße 46, 75015 Bretten 
T 07252 9396-8400, E-Mail: anzeigen@w-m-v.de

↓ 
Preise

inkl. Online-
Veröffent- 

lichung

→ 
Wir sind  

für Sie da
T 07252 9396-8459  

oder per Mail an  
andreas.kurz@ 

w-m-v.de

Das Bäckerhandwerk ist mit vielen Vorurteilen behaftet. Diese halten insbesondere junge Menschen davon ab, eine Bäckerlehre zu beginnen oder die Branche auch nur in Erwägung zu ziehen. Dabei entsprechen die meis-ten Vorurteile nicht der Realität. "Um vor allem junge Menschen zu erreichen, müssen Bäckereien mit den gängigen Vorurteilen aufräumen und mit den eigenen Benefi ts nach außen treten", erklärt Justin Kießig, Ge-schäftsführer der KW Media GmbH. "Auf die häufi gsten Kritikpunkte sollte jeder Bäcker sofort eine Antwort pa-rat haben." Kießig ist Recruiting-Spezialist und unter-stützt Bäckereien bei der Personalsuche.

Nächtliche ArbeitszeitenWer ans Bäckerhandwerk denkt, denkt vermutlich zu-erst an nächtliche Arbeitszeiten. Und es stimmt auch, dass die meisten Bäcker nachts arbeiten. Allerdings haben sie dann auch relativ früh frei 0 sie können sich ihre Arbeitszeit also so einteilen, dass sie trotz eines Voll-zeitjobs noch Zeit für die Familie haben. Hinzu kommt, dass es mittlerweile Betriebe gibt, die auf Nachtarbeit verzichten und stattdessen Tagschichten anbieten. Überhaupt achten immer mehr Betriebe auf die Work-Life-Balance ihrer Mitarbeiter.

Schlechte BezahlungZugegeben, ein Geschäftsführergehalt darf man im Bä-ckerhandwerk nicht erwarten. Dennoch werden Bäcker, die in einem gut aufgestellten Betrieb angestellt sind, in der Regel auch gut bezahlt. Das führt zu zusätzlicher Motivation und mehr Loyalität vonseiten der Mitarbei-ter – eine Win-Win-Situation für beide Parteien. Hinzu kommt, dass Zuschläge gezahlt werden, die zudem meist steuerfrei sind.

Keine AufstiegschancenEin weitverbreitetes Vorurteil im Bäckerhand-werk ist, nicht berufl ich aufsteigen zu können. Eine Fehlannahme, denn tatsächlich haben motivier-te Persönlickeiten extrem viele Möglichkeiten, in ihrem Betrieb aufzusteigen. Beispielsweise bie-tet sich der Aufstieg in eine Führungsposition, etwa als Produktions-, Bezirks- oder Regionalleiter. Doch auch schon früher können gewisse Führungsverantwortun-gen übertragen werden. Eine weitere Möglichkeit ist es, einen Meister zu machen, um die Karriereleiter nach oben zu gehen. Dies wird von den meisten Betrieben sehr gefördert. 
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Um 4 Uhr aufstehen?
Fünf Vorurteile über die Arbeit im Bäckerhandwerk

92 x 100 mm

186 x 180 mm

AUSBILDUNG UND BERUF

Einen eigenen Trinkwasserbrunnen bauen – da-von träumen nicht nur Landwirtinnen und Gärt-ner, die ständig bewässern müssen, sondern zunehmend auch Menschen, die Konserven und Kerzen für den Notfall bunkern. Was hier und da sicher dafür sorgt, dass Brunnenbauer zum Mittelpunkt der Party werden!
Denn sie wissen, wie’s geht, weil sie in der Regel eine dreijährige Ausbildung absolviert haben. Teils im Betrieb, teils in der Berufsschule lernen Brunnenbau-Azubis unter anderem, bei welcher Bodenbeschaff enheit welche Maschinen zum Graben und Bohren nötig sind, wie im Tiefbau das Grundwasser abzupumpen ist und wie man Rohre verlegt. Interesse an Technik und eine gewisse Wetterfestigkeit sind dafür gute Voraussetzungen. „Da in dem Beruf Aspekte wie Umweltschutz immer zentraler werden und sich zudem die Baubranche stetig weiter-entwickelt, wird der Ausbildungsberuf aktuell neu geordnet“, weiß Petra Timm von Randstad Deutschland. 

Dass die Fähigkeiten von Brunnenbau-Spezia-listen als gesellschaftlich wichtig gelten, zeigt sich auch daran, dass der Beruf unter die Meis-terpfl icht fällt: Eine Fortbildung zum Brunnen-bau-Meister eröff net erst die Möglichkeit, einen eigenen Betrieb zu gründen – und damit große Chancen in einem Bereich, der nicht nur ange-sichts der durch den Klimawandel bedingten zunehmenden Trockenheit immer entscheiden-der wird. txnOneseruntor sum re net quodio opta pratia cullatiis sit es es et erumquis volo enitaerunt.
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Beruf im Wandel
Brunnenbauer lernen im Tiefbau, wie man Grundwasser abpumpt

92 x 150 mm
139 x 100 mm

Größenbeispiele: 
Sie haben freie Hand bei der Wahl Ihrer Anzeigengröße -  
jede Größe innerhalb unseres Satzspiegels ist möglich.  
Der Preis bemisst sich nach unseren aktuellen Mediadaten Nr. 43.

Folgend ein paar Größen-/Preisbeispiele nach Ortspreis, 4c:

92 x 100 mm:........  382,00 €

186 x 180 mm:... 1.375,20 €

92 x 150 mm:........  573,00 €

139 x 100 mm:......  573,00 €

→ 
Noch Fragen?

Sprechen Sie uns an! 

T 07252 9396-8452  
oder per Mail an  
simone.russell@ 

w-m-v.de

Schwarz-Weiß (1C) 3 Zusatzfarben (4C)

Ortspreis Millimeter 1,60 € 1,91 €

Alle Preise verstehen sich zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. Es gelten die 
allg. Geschäftsbedingungen laut den Mediadaten Nr. 43 der WMV Werbung · 
Marketing & Verlag GmbH & Co. KG. Agentur auf Anfrage.

Anzeigenpreise für Sonderthemen:


